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Die Doppelrolle! 

Sportverband 

Jugendverband 
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Vorteile als der Anerkennung als  

Träger der freien Jugendhilfe  

Förderrechtliches Privileg 

• Die Anerkennung ist Voraussetzung für eine dauerhafte finanzielle 

Förderung (KJFP-Mittel) 

  

Privileg der Zusammenarbeit zwischen öffentlicher und freier Jugendhilfe  

• Die Jugendorganisation hat die Möglichkeit, ein stimmberechtigtes Mitglied 

für den Jugendhilfeausschuss bzw. Landesjugendhilfeausschuss 

vorzuschlagen.  

• Sie kann die kommunale Jugendhilfeplanung in den Arbeitsgemeinschaften 

nach § 78 SGB VIII mitgestalten. 

  

Steuerrechtliches Privileg  

•  Es gilt die Steuerbefreiung für die Erbringung von Jugendhilfe-Leistungen 

(siehe § 2 Abs. 2 SGB VIII, siehe § 4 Nr. 25 UStG). 
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Kernelemente der Eigenständigkeit sind  

• die autonome Wahl der Gremien und Entscheidungsträger, 

• die Fachaufsicht über Mitarbeitende der Sportjugend und das 

Haushaltsrecht der Jugend 

 

Nicht mit der Eigenständigkeit zwingend verbunden sind u.a.: 

 

• Das Mitwirken an arbeitsrechtlichen Entscheidungen  

• Das führen eigener Kassen und Konten (diese können auch vom 

Gesamtverein für die Jugendorganisation verwaltet werden, so 

lange ihre Beschlüsse umgesetzt werden) 

• Der Anspruch auf eine Mitwirkung in den Gremien des 

Gesamtvereines 

 

 

 

 

Jugendverband – muss das sein? Eigenständigkeit 
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Jugendverband als Teil des Gesamtverbandes 

Jugendorganisation 

Gesamtverband ©LSB NRW – Andrea Bowinkelmann 
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Rechtliche Stellung der 

Jugendorganisation 

Hier besteht die Gefahr, dass bei 

zu starker Einschränkung der 

Eigenständigkeit die SGB VIII-

Voraussetzung zur Anerkennung 

als Jugendverband nicht erfüllt 

und dementsprechend keine 

Förderung möglich ist. 

e. V. im e. V. 

Rechtlich  

unselbstständig 

Rechtlich  

selbstständig  

 nach BGB 

A 

C 

§ 54 BGB Verein, 

Selbstständiger 

Zweigverein im 

 e. V. 

B 
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§ 54 BGB Verein 

Wer handelt für und 

vertritt die 

Jugendorganisation? 

  

  
§ 54 S. 2 BGB 

Der Jugendvorstand 

handelt für die Jugend 

(Haftungsrisiko des 

nicht eingetragen 

Vereins). 

  

  
§ 30 BGB  

Der Jugendvertreter 

tritt als besonderer 

Vertreter des 

Gesamtvereins auf. 

  

§ 26 BGB 

Der Jugendvertreter 

tritt als Vorstand des 

Gesamtvereins auf. 

I II 
III 

  

Es gibt einen 

ehrenamtlichen 

Jugendvertreter als 

Mitglied des Vorstands 

nach § 26 BGB. 

Hauptberufliche  

Geschäftsführung und 

angemessene  

Berücksichtigung der 

Jugendorganisation bei 

der Berufung der 

Geschäftsführung. 

III 

a 

Der Jugendvorstad 

erhält eine 

rechtsgeschäftliche 

Vollmacht vom 

Vorstand nach § 26 

BGB des 

Gesamtvereins. 

I 

a 
III 

b 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 


